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Digitale Lehre 2020: Studenten
schätzen die Aufmerksamkeit
während einer Onlinevorlesung
gleichwertig zu einer
Präsenzvorlesung ein

Video online

Die Online-Version dieses Beitrags (https://
doi.org/10.1007/s00347-021-01344-1)
enthält (ein) Video(/s).

Die digitale Lehre hat durch die
Corona-Pandemie in nahezu allen
Fachdisziplinen einen Aufschwung
erlebt. Während unser Alltag
zunehmend von digitalen Medien
geprägt ist, war die universitäre
Lehre bisher in der Medizin noch
größtenteils analog. Lehrende und
Studierende an allen Fakultäten
mussten sich kurzfristig auf diese
Situation einstellen. In diesem
Beitrag wollenwir darstellen, wiewir
an der Augenklinik der Universität
zu Lübeck diese Herausforderung
angegangen sind und wie unsere
Umsetzung der digitalen Lehre von
den Studierenden wahrgenommen
wurde.

Hintergrund

Die Corona-Pandemie hat die Gesell-
schaft in allen Bereichen unerwartet ge-
troffen und einen Großteil des Alltags
verändert. Auch die curriculare Lehre
musste kurzfristig auf diese Situation re-

agieren, um die universitäre Ausbildung
wenigstens in Grundzügen zu gewähr-
leisten.

Mit dem Erlass der Landesregierung
Schleswig-Holsteins vom 12.03.2020
kam es zum Verbot von öffentlichen
Veranstaltungen an Hochschulen nach
§ 28 des Infektionsschutzgesetzes [1].

Dadurch konnte eine Präsenzlehre in
gewohnter Form im Sommersemester
2020 nicht stattfinden. Wir entschieden
unsdeshalb, das gesamte augenheilkund-
licheLehrangebotonlinedurchzuführen.

Die Herausforderung bestand in der
kurzfristigen Umsetzung und Umstel-
lung für Studierende und Lehrende, die
bis dahin keine Erfahrung mit einem
solchen Format hatten.

In diesem Artikel soll dargestellt wer-
den, wie die digitale Lehre in der Augen-
heilkunde an der Universität zu Lübeck
imSommersemester2020angepasstwer-
denmusste und wie diese von Studieren-
den wahrgenommen wurde.

Material undMethodik

Aufbau der Präsenzlehre vor der
Pandemie

Die Lehrveranstaltung der Augenheil-
kunde an der Universität zu Lübeck
umfasst die Hauptvorlesung sowie das

Blockpraktikum. Am Ende des Semes-
ters erfolgt eine schriftliche Prüfung zur
Überprüfung des Lernerfolgs.

Die wöchentliche Hauptvorlesung
(90min) umfasst grob die gesamte Au-
genheilkunde und betont die Bereiche,
die interdisziplinär relevant sind.

Das in 4 Blöcke aufgeteilte Praktikum
beinhaltet die Schwerpunkte „Netzhaut“,
„Notfälle“, „Neuroophthalmologie“ und
„Orthoptik“. JederBlockbesteht auseiner
60-minütigenKursvorlesung, gefolgt von
45min für praktische Übungen (Skills-
Lab, Nahtkurs, Hospitation im Operati-
onssaal,Orthoptik) und abschließendem
fallbasiertem Repetitorium.

Umsetzung der digitalen Lehre
während der Pandemie

Aus organisatorischen Gründen und um
für die Lehrenden eine partielle Kon-
tinuität zu gewährleisten, entschieden
wir uns, den strukturellen Aufbau der
Lehre nicht zu verändern. Der Weg-
fall der praktischen Übungen konnte
jedoch nicht adäquat digital kompen-
siert werden. Hierfür wurden zusätzliche
Klinikhospitationen während der vor-
lesungsfreien Zeit angeboten, um in
kleinerem Rahmen die wichtigen prak-
tischen Fähigkeiten zu vermitteln.
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Abb. 18Ansicht der aufgezeichneten Kursvorlesung inMoodle. Das ThemaAmotio retinaewurde in 3Unterthemen seg-
mentiert. ZudemkanndieVorlesungals PDF-Datei angeschautwerden,undeswerdenÜbungsfragenzumVorlesungsthema
angeboten

Abb. 28Darstellung einer Übungsfrage ausMoodlemit dazugehöriger Erklärung der Falschantworten nach korrekter Be-
antwortung der Frage

Als Grundlage für die digitale Lehre
haben wir uns der Videokonferenzplatt-
form WebEx meetings (Cisco Systems,
San José, CA, USA) bedient. Zur Orga-
nisation der Lehre wurde das bereits eta-
blierte Kursmanagementsystem Moodle
(Opensource, moodle.org, West Perth,
Australien) genutzt.

DieAbschlussklausurwurde ebenfalls
online in Moodle durchgeführt.

Vorlesungen

DieVorlesungenwurden zu der gewohn-
ten Zeit als WebEx-Seminar abgehalten.
Das Meeting konnte nur mit einem eige-
nen Link betreten werden. Diesen Link
habendie StudierendeneinenTagvorder
Vorlesung per „Ankündigung“ inMood-
leunddamitauchautomatischperE-Mail
erhalten. Der Dozent wurde ebenfalls zu
dem Meeting eingeladen und als Mode-
rator festgelegt. Es wurde entschieden,
die Vorlesung live in WebEx zu halten

und zeitgleich aufzuzeichnen. Die Auf-
zeichnung erfolgte abschnittsweise ent-
sprechend den Themenblöcken der je-
weiligen Vorlesung und wurde in der
WebEx-Cloud abgespeichert. Anschlie-
ßend wurde der Link zu diesen Videos
über Moodle freigeben.

Das Aufzeichnen der Vorlesung sollte
einerseits die Möglichkeit bieten, dass
die Studenten den Unterrichtsstoff wie-
derholen, zum anderen sollte es den
Studenten, die nicht an dem Meeting
teilgenommen haben, ermöglichen, die
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Inhalte in adäquater Form vermittelt
zu bekommen (. Abb. 1). Ein exem-
plarisches Video kann unter https://
uni-luebeck.webex.com/uni-luebeck/
ldr.php?RCID=4aadb4df835e76c5b529
c255a88d3168 abgerufen werden (Pass-
wort Ophtha#2020).

Da die Aufmerksamkeitsspanne im
Verlauf eines Lehrvideos abnehmen
kann, entschieden wir uns für die Seg-
mentierung der Aufzeichnung. Hier-
durch konnte eine Screencast-ähnliche
Struktur geschaffen werden. Diese er-
möglicht es, einzelne Themengebiete
auch später wiederholt anzuschauen.
Eine optimale Länge pro Themenblock
sollte ca. 10–15min umfassen [3]. Die
Aufzeichnungen konnten von den Stu-
denten nur angesehen werden, wenn
eine „Einwilligung der Nichtweiterga-
be von Unterrichtsmaterial“ abgegeben
und das richtige Passwort eingegeben
wurde. Zudem konnten die Studenten
das Video nicht downloaden. So sollte
die unkontrollierte Weiterverbreitung
des Unterrichtsmaterials eingedämmt
werden.

Zur weiteren Unterstützung unter-
schiedlicher Lernverhalten wurde die
Vorlesung zusätzlich als PDF-Datei zur
Verfügung gestellt.

Blockpraktika

Die Blockpraktika wurden ebenfalls als
WebEx-Meeting abgehalten. Die in den
letzten Jahren etablierte Themenstruk-
tur wurde beibehalten. Auch hier haben
die Studenten und Dozenten am Tag vor
dem Seminar die Einwahldaten und nö-
tigen Informationen über Moodle per
E-Mail erhalten. Da der praktische Teil
ausgefallen ist, wurde in den Semina-
ren ein Hauptaugenmerk auf Untersu-
chungstechniken gelegt. Zudem wurden
Untersuchungsvideos und auch Opera-
tionsvideos gezeigt, um das Seminar an-
schaulicher zugestalten. ImAnschluss an
die Videos wurde noch ein fallbasiertes
„Repetitorium“ gehalten, um Gelerntes
direkt anzuwenden.

Klausur

Die Klausur wurde aufgrund der Hygie-
nemaßnahmen und der daraus resultie-
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Digitale Lehre 2020: Studenten schätzen die Aufmerksamkeit
während einer Onlinevorlesung gleichwertig zu einer
Präsenzvorlesung ein

Zusammenfassung
Hintergrund. Die Corona-Pandemie hat
zu einer kurzfristigen Anpassung der
Lehrveranstaltungen im Studiengang
Humanmedizin geführt. Präsenzlehre war
in vielen Bereichen nicht mehr möglich,
sodass ein digitales Lehrkonzept etabliert
werden musste, umweiterhin eine adäquate
medizinische Ausbildung zu gewährleisten.
Methodik. Basierend auf den Lehrinhalten
unserer Präsenzveranstaltung, haben wir
ein digitales Curriculum erarbeitet. Primäre
Werkzeuge zur Umsetzung dieses Vorhabens
waren Cisco WebEx und Moodle, welche
bereits an der Universität zu Lübeck etablierte
Softwarelösungen waren. Anschließend
wurde anhand einer Umfrage unter den
Studierenden dieses Konzept evaluiert.
Ergebnisse. Die Auswertung der Evaluation
hat gezeigt, dass Inhalt und Didaktik der
Lehrveranstaltung als „gut bis sehr gut“
bewertet wurden. Die Kommunikation mit
den Studenten und unter den Studenten
selbst wurde als „gut“ eingestuft. Es hat sich
insbesondere gezeigt, dass die Aufmerksam-

keit der Studenten während der Vorlesung
als „gleichwertig“ zu der Aufmerksamkeit
einer Präsenzvorlesung bewertet wurde. Die
Vermittlung von praktischen Fähigkeiten
wurde erwartungsgemäß als „schlecht“
beurteilt. Abschließend konnte sich ein
Großteil der Studierenden eine Kombination
aus digitaler und Präsenzlehre auch in
Zukunft vorstellen.
Diskussion. Die kurzfristige Umstellung auf
einen digitalen Lehrbetrieb hat Lehrende
und Studierende vor eine Herausforderung
gestellt. Durch geeignete Softwarelösungen
können theoretische Inhalte adäquat
vermittelt werden. Die Studenten werteten
die digitale Lehrveranstaltung im Vergleich
zur Präsenzlehre als gleichwertig und auch
für die Zukunft als eine attraktive Option. Ein
weiterhin zu lösendes Problem bleibt aber
das Erlernen von praktischen Fähigkeiten.

Schlüsselwörter
Digitale Lehre · Digitalisierung · Hochschuldi-
daktik · COVID-19 · Informationstechnologie

Digital teaching 2020: students assess attention during an online
lecture as equivalent to a face-to-face lecture

Abstract
Background. The corona pandemic has led
to short-term adjustments of the procedures
in medical courses. In many departments
classroom teaching was no longer possible
so that it was necessary to implement digital
courses to provide an adequate medical
training.
Methods. We developed a digital curriculum
based on the contents of our established
courses using primary in-house tools, such
as Cisco WebEx and Moodle. We then
performed a student survey to evaluate the
implementationof the concept.
Results. The evaluation showed good ratings
according to teaching content and didactics.
The communicationwith the students and
between each other was also considered
good. Students assessed attention during
the course to be equivalent in comparison

to classroom teaching. As expected, the
training of practical skills was evaluated as
poor. For future courses most of the students
could imagine a combination of digital and
classroom teaching.
Discussion. Implementing a digital course
was a sudden challenge for students and
tutors. With suitable software solutions
and good communication, it is possible to
adequately teach theoretical content via
digital courses. Students assessed the digital
training in most parts to be a good and an
equivalent option compared to classroom
teaching. A remaining problem is the lack of
practical training.

Keywords
Digital teaching · Digitalization · University
didactics · COVID-19 · Information technology
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Abb. 38Auswertung der Fragebögen in den Bereichen Inhalt undDidaktik, Interaktion, praktische Fähigkeitenund techni-
sche Probleme. Darstellung als prozentualer Anteil.MWMittelwert, SD Standardabweichung

renden Raumknappheit ebenfalls online
in Moodle absolviert. Hier stellte sich
die besondere Herausforderung, dass
die Studenten im heimischen Umfeld
natürlich die Möglichkeit haben, Infor-
mationenausBüchernoderdemInternet
zur Lösung der Fragen heranzuziehen
oder sich telefonisch abzusprechen. Da-
her wurde die Klausur in einem engen
Zeitfenster angeboten (75min für 30 Fra-
gen). Zudem war bei jedem Studenten
die Reihenfolge der Fragen komplett
vermischt. Es wurden immer 3 Fragen
auf einmal zur Beantwortung angebo-
ten. Wenn diese als vom Studenten
„beantwortet“ gewertet wurden, konn-
ten diese Antworten später nicht mehr
geändert werden. Es wurden Multiple-
Choice-Fragen gestellt, teilweise auch
mit Bildern.

Als Vorbereitung für die Klausur
wurden in Moodle zudem Übungsfra-
gen zu den jeweiligen Themenblöcken

gestellt. Dort wurden, ähnlich wie einem
Lernmodul, auch weitere Informatio-
nen zu der Frage und den jeweiligen
Antwortmöglichkeiten gegeben, sodass
die Studierenden dort nicht nur ihr
Wissen überprüfen konnten, sondern
auch die Möglichkeit hatten, mit diesen
Testfragen zu lernen (. Abb. 2).

Auswertung

Zur Überprüfung der Qualität unserer
Lehrveranstaltung habenwir die Studen-
ten gebeten, nach dem Semester an einer
speziellen Lehrevaluation teilzunehmen.
Die Evaluation bestand aus einem Frage-
bogenmit 19Fragenund sollte den Inhalt
derLehrveranstaltungabfragensowiede-
ren digitale Umsetzung. Die Beurteilung
erfolgte größtenteils nach dem Schulno-
tensystem (Note 1–5) oder nach einer
angepassten Likert-Skala (trifft zu (1),

trifft eher zu (2), teils-teils (3), trifft eher
nicht zu (4), trifft nicht zu (5)).

Der Fragenkatalog wurde zur besse-
renAuswertung in folgendeThemensub-
gruppiert:
4 Inhalt, Didaktik,
4 Interaktion,
4 Kommunikation,
4 technische Umsetzung,
4 Vergleich zur Präsenzlehre,
4 praktische Fähigkeiten,
4 Ausblick.

Zudemwurde die Anzahl der an derVor-
lesung eingeloggten Studenten mit der
Anzahl der Studenten verglichen, welche
im letzten Präsenzsemester (Winterse-
mester 2019/2020) an der Vorlesung teil-
genommen haben (Rücklauf der Feed-
backbögen nach jeder Vorlesung).
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Abb. 48Auswertung der Fragebögen im Bereich Kommunikation. Darstellung als prozentualer Anteil.MWMittelwert,
SD Standardabweichung

Abb. 58Auswertung der Fragebögen im Bereich Lerngewinn undAufmerksamkeit imVergleich zur Präsenzveranstaltung.
Darstellung als prozentualer Anteil.MWMittelwert, SD Standardabweichung

Ergebnisse

Teilnahme

Die Teilnahme an der Vorlesung im
Sommersemester 2020 war imMittel fast
doppelt so hoch wie im Wintersemester
2019/2020 (21,7 vs. 44,3 Studenten).
Der Fragenkatalog mit seinen 19 Fragen
hatte einen Rücklauf von 41 Studenten
(Semesterstärke 99 Studenten).

Fragenkatalog

Inhalte und Didaktik der Vorlesung
wurden insgesamt als sehr gut beurteilt
(Inhalt: Mittelwert [MW] 1,44, Stan-
dardabweichung [SD] 0,5; Didaktik:
MW 1,65, SD 0,66). Die zusätzlich ange-
botenen Lehrinhalte in Moodle, wie z.B.
Videos, Vorlesungen und Übungsfragen,

wurden als gut und nützlich beurteilt
(MW 1,5, SD 0,6). Zudem fühlten sich
die Studenten durch den Unterricht gut
auf die Klausur vorbereitet (MW 1,75,
SD 0,7). Auch die Interaktion während
der Vorlesung wurde als gut beurteilt
(MW 1,65, SD 0,53), genauso wie die In-
teraktion mit den Dozierenden und den
Kommilitonen über die Online-Platt-
formen (Kommunikation: besser (1),
eher besser (2), gleich (3), eher schlech-
ter (4), schlechter (5); MW2,97, SD 1,13;
. Abb. 3).

Technische Probleme (. Abb. 3) wur-
den als „sehr selten“ angegeben (techni-
sche Probleme: nein (1), sehr selten (2),
selten (3), häufig (4), sehr häufig (5);MW
2,05, SD 0,75).

Im Bereich der Kommunikation ga-
ben die befragten Studenten an, dass sie
eine gute Kommunikation und einen

festen Ansprechpartner während des Se-
mesters als sehr wichtig erachten (MW
1,1, SD 0,3), und gaben uns auch das
Feedback, diese Kommunikation über
die Moodle-Plattform sehr gut gestaltet
zu haben (MW 1,15, SD 0,42) (. Abb. 4).

Im Vergleich zur Präsenzlehre gaben
die befragten Studenten an, dass sie den
Grad der Aufmerksamkeit ähnlich zu ei-
ner Präsenzvorlesung einschätzen (Grad
der Aufmerksamkeit: viel besser (1),
besser (2), gleich (3), schlechter (4),
viel schlechter (5); MW 2,68, SD 0,96),
und auch, dass sie den Eindruck hatten,
einen zur Präsenzveranstaltung ähnli-
chen Lerngewinn zu haben (Lerngewinn
im Vergleich: viel besser (1), besser (2),
gleich (3), schlechter (4), viel schlech-
ter (5); MW 2,53, SD 1,05; . Abb. 5).

Die Vermittlung von praktischen Fä-
higkeiten wurde insgesamt als schlecht
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Abb. 69Auswer-
tung der Fragebö-
gen zum Thema
Ausblick. Darstel-
lung als prozentua-
ler Anteil.MWMit-
telwert, SD Stan-
dardabweichung

bewertet (Vermittlung von praktischen
Fähigkeiten: gut (1), besser (2), gleich (3),
eher schlecht (4), schlecht (5); MW 4,08,
SD 0,9; . Abb. 3).

Perspektivisch können sich ca. 2/3 der
Studenten vorstellen, dass die Vorlesung
Augenheilkunde künftig nurnochonline
gehaltenwird(ja(1),eherja(2),gleich(3),
eher nein (4), nein (5); MW 2,26, SD 1,3)
und das Blockpraktikum Augenheilkun-
de in einer Mischung aus Online- und
Präsenzlehrestattfindet (ja (1), eher ja (2),
gleich (3), eher nein (4), nein (5); MW
2,27, SD 1,5; . Abb. 6).

Klausur

Die Klausur beinhaltete genau wie
im vorherigen Semester 30 Multiple-
Choice-Fragen. Wir verzeichneten ein
überdurchschnittlich gutes Abschnei-
den der Studenten in der Klausur. Der
Notendurchschnitt der digitalen Klau-
sur lag bei 1,14. Im Vergleich dazu
war der Notendurchschnitt der letzten
3 Klausuren im Mittel bei 2,44 (Win-
tersemester 18/19: 2,4, Sommersemester
2019: 2,4, Wintersemester 19/20: 2,51).

Diskussion

Die Corona-Pandemie hat uns innerhalb
kürzester Zeit vor das Problem gestellt,
eine gute Lehre und Medizinerausbil-
dung ohne Präsenz zu ermöglichen und
zu gewährleisten. Hierfür waren an un-
serer Universität etablierte Plattformen
wie Moodle und Cisco WebEx sehr
hilfreich. Wir sind dabei frühzeitig an

die Studenten herangetreten und haben
offen die Herausforderungen angespro-
chen. Kernaussagen unserer Umfrage
befassen sich mit dem Thema Kommu-
nikation und dem subjektiven Vergleich
zur Präsenzlehre.

AusunsererUmfragegehthervor,dass
die Studenten in solch einer besonde-
ren Situation eine gute Kommunikation
als sehr wichtig einschätzen. Die direkte
Kommunikation mit den Studenten über
die Moodle-Plattform hat auch den Vor-
teil, Anregungen und Wünsche der Stu-
dierenden zügig anzunehmen und um-
zusetzen. Hierbei wurden sowohl inhalt-
licheThemen als auch technische Fragen
adressiert.

Es ist interessant zu beobachten, dass
die befragten Studenten die Aufmerk-
samkeit und den Lerngewinn der On-
linevorlesung mit der Präsenzvorlesung
gleichsetzen, war doch zu befürchten,
dass im heimischen Umfeld am PC die
Aufmerksamkeit schnell abdriften könn-
te. Um dies gezielt abzuwenden, wurde
in den Seminaren aktiv auf die Studen-
ten eingegangen. Wie im Präsenzunter-
richt wurden die Studenten mit häufigen
Fragen oder Aufforderungen, bestimm-
te Abbildungen zu erläutern, aktiv zur
Interaktion aufgefordert.

Der Zugang zur Vorlesung aus der
heimischen Umgebung ist zudem un-
gleich einfacher,was auchdie überdurch-
schnittliche Teilnahme an der Vorlesung
erklären könnte, insbesondere in Anbe-
tracht der Tatsache, dass die Vorlesun-
gen komplett als Video online zur Verfü-
gung gestellt wurden. DesWeiteren wur-

de über die Möglichkeit, die Vorlesung
als „screencast“ zu nutzen und ein aus
Übungsaufgaben bestehendes Lernmo-
dul anzubieten, einMehrwert zu der bis-
herigen konventionellen Lehrveranstal-
tung geschaffen. Die positive Resonanz
bezüglich Vorlesungsvideos als zusätzli-
ches Lehrmaterial und die größtenteils
gut funktionierende technische Umset-
zung derOnlinelehre deckt sichmit ähn-
lichen Beobachtungen zu diesemThema
aus diesem Jahr [4].

Während Inhalte und Didaktik einer
Vorlesung grundsätzlich auch vom Do-
zenten abhängig sind, konnten wir über
das gesamte Kollegium hindurch gute
Werte in diesem Bereich erlangen. Es ist
erfreulichzusehen,dass insbesonderedie
Interaktion während einer Onlinevorle-
sung als gut bewertet wurde, sind hier
doch gewisse Einschränkungen techni-
scher Natur zu erwarten.

Eine klare Limitation der Onlinelehre
stellt das Fehlen der praktischen Übun-
gen dar. Praktische Fähigkeiten haben
natürlich einen hohen Stellenwert in der
Ausbildung junger Mediziner [5].

Weder durch Untersuchungs- noch
Operationsvideos kanndies kompensiert
werden. Webbasierte Trainingstools stel-
len zudem in der Augenheilkunde zum
jetzigen Zeitpunkt kaum Alternativen
dar. Diese sind zum einen momentan
in zu geringem Ausmaß auf dem Markt
[2] und zum anderen häufig an Ärzte in
der Facharztausbildung gerichtet. Trai-
ningstools, die Untersuchungstechniken
simulieren, sind zwar bereits etabliert
[6], werden aber derzeit nicht am heimi-
schen PC angewandt. Die Nutzung kann
nur an Schulungszentren bzw. in der Kli-
nik erfolgen. Der Einsatz eines solchen
Simulators würde es jedoch ermögli-
chen, zu anderen Schulungsteilnehmern
ausreichend Abstand zu halten, da der
zu Untersuchende kein Proband oder
Kommilitone ist.

Ein interessantes Ergebnis der Befra-
gung zeigt, dass ein Großteil der Studen-
ten sich nach diesem Semester durchaus
eine Kombination aus Online- und Prä-
senzlehrefürdieZukunftvorstellenkann.
Da wir noch auf unbestimmte Zeit die
Auswirkungen der Corona-Pandemie zu
bewältigen haben, wurde dieser Aspekt
in der Planung des nächsten Semesters
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aufgenommen.DortwerdenwirdenStu-
denten zumindest an einem Termin die
Möglichkeit geben können, in Kleinst-
gruppenpraktischeErfahrungenzu sam-
meln. Zudem gibt uns die gewonnene
Erfahrung auf diesem Gebiet auch die
Möglichkeit, in den Zeiten nach der Pan-
demie gezielt Lehrinhalte online zu ver-
mitteln. Der Zusatznutzen, welcher z.B.
durcheineaufgezeichneteVorlesungent-
steht, wurde von unseren Studenten als
sehr gut beurteilt und kann auch in Zu-
kunft dabei helfen, eine attraktive Lehr-
veranstaltung anzubieten.

ImBereichder Leistungsüberprüfung
ist dagegen eine Onlineklausur nach un-
seren Erfahrungen diskussionswürdig.
DassehrguteAbschneidenderStudenten
wird weniger mit der „digitalen Vorbe-
reitung“ auf die Klausur zu erklären
sein als durch die Möglichkeit, während
einer digitalen Klausur Wissenslücken
sehrkurzfristig auszugleichen.Hiermuss
aber auch klargestellt werden, dass in
solch einer besonderen Situation diese
Problematik zugunsten der Studenten in
Kauf genommen wurde.

Fazit für die Praxis

4 Durch digitale Lehrformate kön-
nen theoretische Inhalte adäquat
vermittelt werden.

4 In unserem Setting wurden der Lern-
gewinn und die Aufmerksamkeit
während der Vorlesung als gleich-
wertig zu einer Präsenzveranstaltung
eingeschätzt.

4 In Zukunft kann die gesammelte
Erfahrung in diesem Gebiet ge-
nutzt werden, um durch digitale
Lehrinhalte die Präsenzlehre gezielt
aufzuwerten.
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